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Lecture und Perfomance 

 

Die Performance präsentiert die Ergebnisse eines Forschungsprojekts, das über 

das ästhetische Potenzial von nicht-repräsentativen Daten im Rahmen von 

Maschinenimprovisation spekuliert. Zwei Echtzeit-Algorithmen wurden entwickelt 

und programmiert, um autonom an einer improvisierten Aufführung 

teilzunehmen. Sie übernehmen Aufgaben der Entscheidungsfindung, 

Klangerzeugung und Verräumlichung und kommunizieren über interne 

Rechenprozesse und Hardware-Performance-Daten anstelle von repräsentativen 

Klangdaten. Dieser Ansatz ermöglicht es den Algorithmen, ihre improvisierte 

Umgebung zu verstehen und mit Klangerzeugung zu reagieren, die auf 

erkannten Mustern innerhalb der Hardware-Ressourcenzuweisungen der 

Computerprozesse in der Improvisation basiert. Ziel ist es, Standardansätze für 

das Design von interaktiven Systemen zu überdenken, um neuartige Prozesse 

zu entwickeln und die Ästhetik, die Möglichkeiten und die neuen Formen der 

Zusammenarbeit und des Zusammenwirkens zu erkunden, die solche Systeme 

bieten können. Der Vortrag wird einige Einblicke in Nouris Arbeit und den 

Forschungsprozess im Rahmen des Forschungsprojekts Speculative Sound 

Synthesis geben, an dem sie von Dezember 2023 bis Januar 2024 als 

eingeladene Gastkünstlerin mitarbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Farzaneh Nouri ist Musikerin, Forscherin und Klangkünstlerin. Sie interessiert 

sich für experimentelle Ansätze in den Bereichen Klang, Wissenschaft und 

Technologie und erforscht verschiedene Disziplinen wie elektroakustische 

Komposition, Informatik und Linguistik. In ihren jüngsten Arbeiten beschäftigt sie 

sich mit komplexen Systemen, natürlichen Algorithmen und der Interaktion 

zwischen Mensch und Maschine. Ihre aktuelle Forschung konzentriert sich auf 

Methoden der künstlichen Intelligenz im Kontext der freien Improvisation. 

 

"Speculative Sound Synthesis" ist ein Projekt von David Pirrò, Ji Youn Kang, Luc 

Döbereiner und Leonie Strecker, das vom Österreichischen Wissenschaftsfonds 

(FWF) im Rahmen des Programms für kunstbasierte Forschung (PEEK - AR 

713-G) gefördert wird. Es wird vom Institut für Elektronische Musik und Akustik 

(IEM) an der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz veranstaltet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Details zur Open CUBE Konzertreihe unter:  

https://iem.kug.ac.at/veranstaltungen/veranstaltungsreihen/open-cube-cube-lecture/ 


